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schen Sinnes entbehrt zu haben , Von Jültus Cikar sagt er zum Bel¬

spiel , er sel „ nur cin AT gewesen ; Civero rühmt er als einen

Websen , der Aristoteles weit übertroffen habe , denn er habe seine

Kräfte dem Staatadienst geweiht , aber Aristoteles sei nur „ ein

müßiger Esel " gewesen : derartige Urteile über das größte stratem¬

sche und pelitische Genie des alten Rom und über den umfassend¬

sten und tätiesten Gebt des alten Hellas , der das gesamte antike

Wissen versammelt , geordnet und dargestellt und darüber hinaus

zündet hat , kannnoch cin halbes Dutzend neuer Wissenschaften bei

man dech wohl nicht mehr mit „ Subjektivismus ” , sondern nur mit

einer völligen Blindheit für historische Zusammenhänge erklären .

co Mangel an geschichtlichem Verständnis hat sich

anı krassesten in seinem Verhalten gegen die aufständischen Bauern

gezaigt , wodurch cin Läßlicher Fleck auf sein ganzes Lehen gefallen
,

Der Bauernkrieg war der größte Versuch einer sozialen Ruvo¬

Iution , den Deutschland jemals erIcht hat , und nur die rohe Un¬

diszipliniertheit der Bauern und die dünkelhafte Eifersucht ihrer

Führer har verhindert , daß ste zum Ziele ecelangte , Sie gine , wie wir

bereits erwähnt haben , von urchristlichen Ideen aus und richtete

sich in erster Linie gegen Alie reiche Hierarchie , viel weniger gegenSS

die weltlichen Fürsten , gar nicht gegen den Adel; und vom Kalser

hoffte man sogar , daß er sich an die Spitze der Bewegung stellen

werde , Auch von Luther , der immer die Rückkehr zum Evanız um

gepredigt hatte , nalım man dies als ganz scelbstyerständlich an . Das

Gefährlichste an der Erhebung war , daß sie sich von allem Anfang

an kuneswegs auf das Mache Land beschränkte , sondern auch auf

Cie Städte übergritf , wo unter den proletarischen Elementen längst

eine heoftise Gärung bestand , dazu kam noch die große Zahl der

armen ehelichen , kurz , os handelte sich um eine Bewegung des

ganzen vierten Standes von außerordentlicher Breite und " Ticf

Die berühmten „ zwölf Artikel ” vom Jahr 1525 stellten noch

durchaus gemäßigte Forderungen : die Gemeinde soll sich ihren

Pfarrer selbst wählen dürfen ; der Kornzchnte soll bestehen bleiben ,

die übrigen Abgaben aber nicht mehr ; die Leibeigenschaft soll auf¬

gehoben werden , Jagd , Fischfang und Beholzune sollen frei sein .
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Daran schlossen sich im weiteren Verlauf der Revolution noch

einige andere schr vernünftige Postulate : Maß - und Münzeinheit

für ganz Deutschland , Abschaffung aller Zölle , Reform des Ge¬

richtswesens , Für die aus diesen Neuerdnungen Michenden Ver¬

kürzungen sollten die Adoligen aus den Kirchengütern entschädigt

werden , deren vollständise Säkularkation einen der wichtiesten

Programmpunkte bildete , Die Geener wollten sich jedech zu koi¬

nerlei Konzessionen herbeilassen , und so kam cos zum Krieg : aeleich¬

wie die Bienen , wann sie stoßen ‘ strömten von allen Seiten die

Bauern zusammen . Die Städte Teisteten keinen ern - thaften Wider¬

stand ; binnen wenigen Wochen unterwarfen sich alle Fürsten in

Franken und am Rhein : ein großes Bauernparlament wurde nach

Hailbronn berufen , um über cine vollständige Reform des Reiches

zu beraten , Gleichzeitig machte in Thüringen eine um vieles ra¬

dikalere Gruppe von kommunistischer Tendenz , die „ Wicder¬

täufer ‘ unter der Führung Thomas Münzers , sieereiche Fortschritte ,

Hätten sich damals Die Franken mit den Thüringern zu einem Faupt¬

schlas vereinigt , so wäre eine Niederlage der Weißen ‘ kaum zu

vermeiden gewesen ; aber sie verzettelten und zerstückelten ihre

Kräfte In Belagerungen und Plünderungen und wurden in allen

sicben Schlachten , die nun rasch aufeinander folgten , gänzlich ge¬

schlagen , hauptsächlich durch die Reiterei , an der es ihnen überall

fochlte . Im September des Jahres war der Aufstand bereits voll¬

ständige niedergeworfen , Aber die Borniertheit , Grausamkeit und

Schbeisucht , mit der die Bauernfrage im Bauernkrieg behandelt

worden ist , Zicht Ihre Folgen durch alle kommenden Jahrhunderte ,

ja sie steht indirekt auch im Zusammenhang mit der heutigen Ver¬

wirrung .

In dieser graßen Entscheidungsstunde des deutschen Volkes hat

Luther vollkommen versagt , Er zitierte Jesus Sirach : „ Dam Esel ge¬

hört sein Futter , Last und Geißel * und meinte damit den Bauern :

er sah abo im Landmann nicht den Ernährer , sondern das Tasttier

der menschlichen Gesellschaft , Greueltaten sind im Bauernkrieg auf

beiden Seiten verübt worden , aber sicher mehr von der Gegenpartel ,
auch echörten sie als etwas Selbstrerständliches zum Charakter der
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Zeit , Daß Lacher sich im Kite extrem feindlich gegen die Bauern

zelete , Heße sich noch einieermaßen daraus erklären , daß er von

ihren Betragen ganz einschtige Schilderungen empfangen hatte und

außerdem einen nicht unberechtigten Unwillen darüber empfinden

mußte , daß seine rein Tellethse Sache politisiert wurde ; aber völlie

unverzeihlich Gt es , daß er diese übelwollende Haltıne schon vor

dem Ausbruch der

Lee
einnahm . In seiner Erwiderung

auf die zwölf Artikel Tehnt er fası alle darin enthaltenen Ansprüche

rundwer ab . Zu der N billigen Forderung , daß vom Zehnten

fortan die Pfarrer bezahlt und von dem Rest die Armen der Ge¬

meinde unterstützt werden sollen , bemerkt er : „ Dieser Artikel ist

eitel Raub und Strauchdieberei , denn da wollen sie den Zehnten ,

der nicht ihr Ist , sondern der Obrizkeit , zu sich reißen und damit

machen , was sie wollen , Wollt ihr geben und Gutes tun , so tut es

von eurem Gute “ (als oh der Zehnte , diese höchst ungerechte und

drückende Auflage , die oft cin Drittel des Finkommens betrug und

niemals Irgendemem gemeinnützigen Zwecke zugute kam , nicht

ebenfalls das Gut der Bauern gewesen wäre ! ) , und die Leibeigen¬

schaft erklärt er für eine durchaus gottgefällige Einrichtung , wobei

die zu allem brauchbare Bibel als Argument herhalten muß , denn

auch Abraham habe Leibeigene gehabt , und Paulus Jchre , daß jeder

in dem Beruf bleiben solle , zu dem er berufen worden sei . Aber

auch später , als er schon einigen Anlaß zur ARBbilligung hatte , hart

er sich zum mindesten im Ton vereriffen , In seiner Schrift „ Wider

die räuberischen und mörderischen Bauern " heißt es : „ Hohe Zeit

Us , daß sie erwüret werden wie tolle Hunde und : „ Hic soll zu¬

schmeißen , würgen und stechen , heimlich oder öffentlich , wer da

kann . . . Solche wunderliche Zeiten sind Jetzt , dab cin Fürst den

Himmel mit Blutyersicßen besser verdienen kann denn andere mit

Beten . “ Hicr steckt der rohe Heide , Barbar und Gawaltmensch ,

der , nur mühsam ecbändietauf dem Grunde von Luthers Secle

hauste , seinen Kopf hervor , und wir stoßen auf die erschreckende

Tatsache , daß In diesem gottverlassenen scchzehnten Jahrhundert ,
das als die große Epoche der Erneuerung des Christentums gilt , die

Christen überhaupt ausgestorben waren ,} S
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